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sli.ll ,l
,,,, Hm siebenten Ba>jde d.<r,.Perhandlungen des hi
" 'nes. slft Oberpfalz ^nd Rsgenshurg (Jahrgang
^ I H " — l58) ist e i ^ Monographie deS im kgl., Bezirks
Roding gelegenen Kirchdorfes F r o n a u , vom Herrn,
-^lrektor v. V o i t verfaßt, enthaltey, und djl,rin,,w,U her
^ap'pen^tz. l 2 ^ ) in der Ortskirche gedacht..^,, A ^ , „ z^^ z
D^ er Herr Nerfaffer, sagt daMer: „Den Zweck, ihrer Su<
sammenstellung, den Grund ihrer Absonderung in 3 Adtheil,,
Ungen,und selbst ihre Bedeutung vermochten die besten FoA.
scher'derobelpfalüschen Geschichte bis jetzt,nicht zu eytzMrn.,
"tnige sind unzweifelhaft Wappen solcher, Dvnasten, ,Melche,
oronau ehedem besassen, für die meisten hat man die A g M
h^ümer bisher vergebens gesucht." ,,!,,'!,!,,!
An den durch die Kirche vym PreSbyt,erium^bis,über
l» Musikchor hingezogenen Hauptbalken sind' ^4,. Wappen
^>alt, drei größere aber sind zwischen denselben auf, Hölzer-
Tafeln angebracht '
Der erste, wenn nicht oberflächliche Blick laßt erkeNlien'/
dbaß nicht mehr die ursprünglichen Farben vorhanden sind,
^ß hier nicht bloß'äußert E i t t M e nächtheilig e inwirM, ' '
sondern daß da'die Hand cines Unkundsgen gewirthschaftet^
sowohl die Farben verwechselt, als auch dii Wappen bis zur'
Unkenntlichkeit entstellt hat (nur 5 Wappen haben sich gayz
^ 'n erhalten), und ,wac alles dieses ganz harmlos, wahr-
lHeinlich von einem Mauerer bei Gelegenheit
"Paratnr. . s , ^
. b. hift. Verein« Bd. XXV.
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Die meisten Wappen sind, vermuthlich auS Abgang an>
derer Farben, mit Roth und Blau bemalt, und eben bieAn>
Wendung dieser beiden Farben ist eS, welche für die Hand
eineS Unkundigen, Zeugniß gibt, denn nach den Ziegeln der
Heraldik stehen Roth und Blau nie nebeneinander.
Dieser räthselhaften Einkleidung nun ist eS zuzuschreiben,
daß so viele Geschichtsforscher und Wappenkundige dem alten,
armen*) Kirchlein mit Kopfschütteln den Rücken kehrten.
Herr von Voit hat seiner Monographie eine Zeichnung
der Wappen beigegeben und für nothwendig erkannt, zu be,
merken, daß wegen deS durch daS schadhafte Dach einge-
drungenen Regezi- und Echnee-WasserS die Farben zum Theile
ft> verändert feien, daß sie sich kaum mehr erkennen lassen-
I m Winter deS Jahres 1863 wurde eine Untersuchung an
Or t und Stelle vorgenommen, und Man fand nicht nur
Herrn von VoitS Ausspruch bestätiget, dic Wappen und deren
Farben sehr schadhaft, manches sogar unkenntlich; aber noch
mehr lieferte eine sorgfältige Beobachtung, nämlich, daß Herr
v. Voit gar vicle Wappen unrichtig geliefert hat. Es wird daher,
um nur einigermaßen aus dem Labyrinthe zu gerathen, noth-
wendig, eine breifache Zeichnung der Wappen zu geben,
nämlich:
l . ) wie Herr v. Voit sie lieferte,
2.) wie sie im gegenwärtigen Zustande sich befinden, und
3.) werbe ich bemüht sein, wenigstens bei den meisten
zu zeigen, wie sie ursprünglich waren.
Das Schwielige der ganzen Arbeit wohl erkennend,
glaube ich bemerken zu müssen, baß der Lösungs-Versuch nur
auf wiederholten Wunsch dcS verehrlichen historischen Per-
«ineS ly RegenSburg gewagt wird.
») Ein ärmeres Kirchlein wirb es laum aeben!
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Zweck und Bedeutung der Wappen.
Erfindung des Schießpulvers und die Folgen die-
ser „Teufelserfindung" brachten den Bestand deS RitterthumeS
>n Frage. Ein tapferer Arm, eine auf Unzugänglichen Felsen
etbcnite Burg konnten nicht mehr ausreichenden Schutz und
persönliche Sicherheit gewähren, und das zwang den Adel,
Nicht bloß die Befehduugcn untrer sich zu beschränken, sondern
es Wurde auch ein Gcbot der Noth, abgesehen von ander«
Zeitigen Ursachen, schon auS diesem Grunde, sich zu Gesell«
!chaften, zu Bündnissen zu vereinen,- um gemeinsam Interes,
!en zu verfolgen, den Feind zu bekämpfen, imter sich St«»<
t>8keiten auszutragen. < !
So entstanden in mehreren Ländern Bündnisse und Gi?
sellschaften. W i r kennen der Bund vom heiligen Wilhelm,
ben Eterneiibunb, den vom Falken, den vom grimmigen Lö«>'
wen, den Bengler- und Schleglerbund, den zum Einhorn/
ium Hirschen, zum Fische, zum Georgenschild, zum Löwen.
ES wird nicht gewagt sein, zu behaupten, die Wappen
>n der Kirche zu Fronau stellen uns eine Verbindung von
Rittern zu irgend einem Zwecke dar.
DaS 3te dcr größern Wappen gibt unS den Faden zur
^nträthselung der übrigen in die Hand. Es ist dieS das
Zappen eines Zengers und seiner G e m a h l i n , und da
bekanntlich die Zenger F r o n a u und die nahe Veste Schwer-
zeu- oder S c h w i r z e l b e r g von 1400—l520 inne hatten*),
erübriget unS nur mehr, die Verbindung, M«s,äengerS^ M ,
v. Fink, Vicedomamt Nabburg 58^ Genieiners stfgens-
burger Chronik 4, 401.
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Besitzers genannter Burgen mit 44 andern Rittern und
zwar innerhalb genannter Zeit nachzuweisen.
Eine Ritterverbinbung dieser Zeit war die des Ain-
ge Horns. Nach v. Freibergs Geschichte der Landstände
( I . 599),waM es 4.5. R i t t e r , daiunter 32 aZs dem Nord-
gau, welche' am ersten 'September 1466 zu einem Bunde sich
gesellten. Die Zahl 45 stimmt auffallend mit der Anzahl
dftz 44 kleinern und dem größern Zmgerschen Wappeit übci-
5^,.Sin Zengern ist dabei kein Mangel. Allein inMmei-
M s Negensburger Chronik ,(3. ,412) werden, nur 41, M W
genannt, und auch das oberpfälzische Zeitblatt (7, 92) mel-,
det, daß es Wr 41 Rittcr waren, nämlich: 1. Johann von
Degenbcrg, 2. Niklas von Abensberg, 3. Sebastian Pfluge
4. Johann von Stauff, 5. Peter vM Degenberg, 6. Hans
von Parsberg, 7. Heinrich Rothaft, 6. Albrecht Nothaft,
9. Friedrich, yo» Murach, 1.0. HanS von, Wolsstein, 11
Plartin von,SMelbogei,,,, 12. Heinrich Nvthaft dcrJüngere,
l3. Parzifall Zenger, 14. HanS von Schönstem, 15. Haug
von PaxMrg« 16> Albrecht Stauffer, 17. Hans Nußberger,
Iß. Ulrich von Waldau, 19. Sigmunbvon Puchberg, 2l).
Christoph v> Wolfftein, 21. Hieronymus Zcnger, 22. Trist-
ram Zengcr,. 23. Jörg Waldauer 24. Christoph Auer, 25.
Christoph und M . Hans von Parsberg, 2?, Hans.Iud-
man, ,28. Ulrich, von Abensberg, 29. Jörg von Sattelbogen,
3l). Christoph Freudenberg er, 31. Wilhelm Auer, 32. Hans
Mistlbeck, 33. Martin von Eglofstein, 34. Dietrich d« Ra-
m«lste.iner, 35. Dietrich Hofer, 36. Hans Zenget, 3?. Gilg
Rothaft, 38. Hans Türlinger, 39. Hiltpolt Steiner,, 40^
Hs»S Mausheimer und 41. HanS der Kuttenauer.
Der. Bundesbrief ist nirgends, wie eS heißt, zu finden,
und so muffen wir, da die Zahl 45 nicht erreicht wird, eine
andere Verbindung aufsuchen.
Fünftmdvierzig Ritter und Adelige waren eS, — Ga-
nerben — die 1478 das Schloß Rothenberg in Franken
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M
kailften und es zÄ^einir gewaltigen Festung mächt en^Fgen
die Türken, , — : — . , , . ' . ' ! ü<l.
Wenn wir das Verzeichnis Viv Namen'"bWen^, sin,
den wir keinen Ritter aus dem Zenger'schen Staninie und lälH
der im Besitze von Frönau ^eMfen wäre." ^ ^ ^
, a,n l 4 , Jul i zu Chan, schloffen ^
Löwe,,bund gegen den Herzog Albrecht vo
Fronau und Schwarzenberg sind von M M , w'o'd^ie
bitter gar oft sich versammelten,^  M ' 4 ^ - 5 'Stunden''Mez
^ n , und so ist zu vermuthen, daß Khri f t 'oph' i ler Z'en'ge^
""f scmen Vcsten Besuche von den BundesmitDedern erhielt,'
a^ er einerseits selbst dem Bünde beig^treten war, anderseits
leine großen Forsten zu Jagten einlUtm, und Vsristopr) ü6er»'
^upt zu den reichsten Adeligen der Oberpfalz gehörte. " S o
wahrscheinlich es nun ist, daß die Wappelr'zü Frvnan
d>e dahicr Anwesenden verewigen sollten, so stellt dem ent<
daß es 46 und nicht 45 Ritter find, dii b e i « M
*) Hans von Seckenborf, Veit von Giech, Kaspar von
Nestenbcrg, Ludwig von Eyb, Veit von Lchaumberg, Alcran«
der von Wildelistein, Georg Nclhaft und Georg Nothaft der
Jüngere, Lambrccht von Sccke»d«f, Mart in Touchscß, Kunj
''on Bibra, Heinz vo» Künsberg, Konz von Stcinau, Hans von
Echaumbcrg, Tietz Marschalk, Hans Fuchs, Darius v.Heßberg,
Thomas Rüd von Rollmbcrg, Härtung von Eglofstein, Eber«
hard von Ctreitberg, Diennir von Hcßberg, Veit von Schaum^
^erg, Georg RothentM, Wilhelm von Seinsheim, Christoph
^nichftß, Walter Zobel, Paul von Schamnberg, KnnzMar-
schalk, Valenlin von Bibra, Günther von Branbenstcin,
Hans von Schaumberg, Wilhelm von Hebenburg, Hans'
äollner, Heinz von Gitttenbera,, Härtung von Bibra, Michael
Truchseß, Sigmund von Lcntersheim, Heinz und Sebastian
v°n Walbenfels, Ruprecht Gozcnan, Philipp von Wuftnchau,,.
3ritz von Schorneck^ Appel Schenk von Syna und Kar l von,,
Wiesenthau. Falkenstei», ^.uaiso^ 4 3 3 5
^^s.**) Krenners Landtagsverh. :nil
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M
beSbrief zu Chain unterzeichneten. Wie sind nun 46 Ritt«
auf 45 Wappen zu vertheilen?
Besehen wir unS das Namensverzeichniß der 46 Ritter
genau, so finden wir, daß manche Namen sich wieberholen.
So haben wir zwei Pf luge, zwei Stauffer (Brüder), vier
Zenger (darunter zwei Brüder), vier Nothafte (zwei Brü-
der), zwei M V r a ch e r, zwei W a l d a u e r (Brüder), drei P a u l'
storfer (darunter Vater und Sohn), zwei Rainer und zwei
Steiner. Diese Namen stehen in einer gewissen Reihen-
folge im Bundesbriefe, jedoch, was sehr zu merken ist, di<
der Brüder nie nacheinander, oder beisammen, auSgenolw
men nur al le in die zwei Namen der Brüder Hans
und Wi lhelm von S te in zu Ralhendorf.
Ich vermuthe, daß die beiden Steiner nur ein Bejitzthuw
und dies un getheilt inne hatten, und zwar Rackcnborf,
heut zu Tage Roggenstein, und aus diesem Grunde stehen
nicht nur ihre Namen nebeneinander, sondern sie hatten auch
nur ein gemeinsames Siegel und cin Wappen. AnberS ist
dieß bei den übrigen Rittern, 2 Pfluge hatten Schwarzcn-
burg Und Steinstein, 2 Stauffer EhrnfelS und Köfcring,
4 Nothafte Luhmanstein, Wernberg, Aholming, Weißenstein,
2 Muracher Niedermurach und Guttencck, 4 Ienger Thanstein,
Schneberg, TrauSnitz und Schwarzenberg, 2 Waldauer Waldau,
Echellenberg :c., 3 Paulftorfer Fürn (in zwei Theilen), Wieselt?
selben und Falkenfels. ,,
Es lann allerdings der Einwurf gemacht werden, daß,
die Echilmurkunde des Königs Ladislaus von Böhmen (1490)
enthält: „Item Stain, Rugkhmdorff", waS offenbar unsere
beiden Stainer angeht, und demgemäß müßten die VesteN
Stein und Rockenborf als deren Besitzungen angesehen wer-
den. Allein es ist zu erwägen, daß die Vefte Stein von
Hiltpoll, dem Vater der Steiner, 1458 an Hans den Krem-
niher verpfändet wurde und später, als nicht mehr eingelöst,
an die Brand «. ic. kam. I u der That also besassen die
Stainer nur Rackenborf, das 1404 erlauft wurde. Daß aber
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gleichwohl genannte Urkunde auch Stain auf^khri^'känk slH
nur auf ein vermeintliches und zwar das vielleicht vorbehal,
ttne Lösungsrecht beziehen. ,nv.^ 7-n - ,H
Gs wird nun der Beweisführung gelungen seln, bar,
zuthun, baß die 46 Löwenritter nur 45 Wappen hatten,
Und es bleibt nur mehr zu erörtern, baß die Wappen i n
ber F r o n a u e r Kirche wirklich die der L ö w e n r i t t e r sind.
Was die drei größeren, auf hölzernen Tafeln befind-
lichen Wappen betrifft, erkennen wir im ersten das Zeichen
bes Bundes, oder aber daS Wappen des Herzogs Christoph
(des Bruder Albrechts), welcher Mitglied des Bundes war.
Das zweite Wappen erklären wir für daS Zeichen der Ge-
sellschaft zum Hirschen, einer Fortsetzung des 1466 gestifte-
ten, aber 1467 durch Herzog Albrecht aufgelösten Einhorn«
tilnbeS.*) Mehrere Ritter diese« Bundes waren bei der Ge-
sellschaft deß Löwen, Das dritte der Wappen ist Eigenthum
beS Christoph Zenger und seiner leider unbekannten Gemah-
lin (einer Lichtenstein?), auf dessen Veranlassung die Wappen
ssemalt wurden.
Der Ausscheidung der Wappen abtzt in drel, bezlehung«.
Weise vier Abtheilungen können wir nüc die Deutung gie^
den, dnß die ersten 12 Ritter bereits «ber 60 I a h « , b l e W
Nr. 20 über 50, die bis Nr. 2? über M und die übrigen
über 80 Jahre zählten, ! ^ . ) L
Krenners LandtagSvcrhandlungeu (Vl>! W , ^ ! 6 ) brin-
gen imS ausführlichen Bericht über den Löwenbund und de»
gegen Herzog Albrecht geführten Krieg,
Nach einem Schreiben des Herzogs an den Kurfürsten'
Philipp von der Pfalz betrug am 16, August 1489 die
Anzahl der Bundes-Mitglieder bereits 56, und so hätten wlr
bemnach nicht nur die Bedeutung der Wappen, sondern ck
») v. ßreiberg, Geschichte der Bayr. Landstände,
599, 601.
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hie Zeit entdeckt, zu welcher sie gemalt wurden, nämlich zwi«
schen dem 14. Ju l i bis 16. August 1489. ^ ^,, „ „ , ,u«
Krenner beobachtet die Ordnung nach dem Bunbesl
briefe, wo die Ritter und Adeligen nach ihrem Range auf-
geführt sind; nicht diese Ordnung aber haben wir im Hixch-
le inzu Fronau, sondern eS sind die Wappen, wie bereits
M f v angebracht.
Die
Vöwen-Mter nnd ihre Wappen.
,,„. Der schwierigste Theil der Arbeit bleibt uns noch: dit
Entzifferung und P«theWng, hep, Mappe», sowi« die Ver»
besserung derselben. ,, ,.,'-, - ^ !-u - , ,s' >'- - ^
Auffallend bleibt, daß die Rangordnung nach dem Nun«
deSbriefe nicht beibehalten ist; es wäre dann mit wenig
Schwierigkeiten verbunden, die Wappen zu verbessern. Da
dieß aber offenbar nicht der Fall ist, so mußte ein anderer
Grund für die Annahme der Ordnung aufgefunden werben.
Eine Zusammenstellung der, Altersverhältnisse der Ritter er-
gab, daß die Wappen nach dem Alter der Eigenthümer ge-
ordnet wurden. Es wird freilich schwer werden, das Alter ei,
yeS jeden der <j6 Adeligen genau zu bestimmen, um so mehr,
als die Urkunden von 1440—1500 sehr sparsame Nachrich,
ten über die adeligen Geschlechter bringen, und folglich nur
eine unvollkommene Bestimmung hierüber zulassen. Gleich»
wohl aber dürfte die Beilage I . überzeugen, daß. unsere,
nähme nicht ungerechtfertiget erschein «<j
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1. ,nc.
Heinrich von Absberg
war der älteste der Ritter, dem Range nach/der 23fte. I m
Jahre 1444 war er Stadtrichter zu Landshut'), somit da-
mals schon ein erfahrener Mann, Beim Beginn des Lö-
wenkriegeS zählte er mindestens 75 Lebensjahre. 148? finden
Wir ihn beim Tourniere zu Rcgen.sburg,?) ^
Sein Wappen hat v ^Vo i t ganz unrichtig gegeben; der
^iantch'chnitt stets abwärts. , ^ . ! ! ",','? :V «^>l',1^
' ^ NNO iiii! hl.iN!lw ! ^ ! ! I f t mu N:,^^^ l j ^ „ i!I!I
M a r x W a r t e r » .'dl.il >'^.
!ch«ieb sich v m Steinach, im BundeSbnef der Z4ste bet Rit-
ter, < ^ t verkaufte er mit ftiuen Brüdern Wolf, Jörg M >
Christoph Güter zuRotheim.^) l^87 fand er sich beim Tur-
niere zu Regcnsburg ein, Katharina von Höbenrain war
seinc Gemahlin. i M r d«n^ahre"1503 starb « . ' ^
Das Wappen ist nach Beifügung der Zinnen richtig,
3.
H e r m an n H e i b e c k
"on Wiesenftlden, das, er, WeMf,Schwiegersohn« Wilhelm^
^en, Paulstorfer überließ, 144? gab der Herzcg Albrecht von
ern einige von Hermann dem Naibccker erkalifte Höfe zur,
ernauer Meßstiftung in Straubing^) 1,472 war er Pflcgey
Hengersberg.^) 1492 wurde Hermann,M,Mdern Rittern^
1) 0elel6, rsr. daio. 2, 76?.
2) Falkenstein, Nordg. Alt<>,rth. ,2 21 . ,
2) Einzinger bayr. Löw. 2, 6^1 und ^>ünd, Stammb. 2,353.
4) Uon. doic" 1^ , 338, ' ' ' " - ^ l - !
' ) Hund, Stammb! 1, 222. l , c M
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zu Falkenfels nach Uebergabe der Vefie an die Herzoglichen
gefangen genommen.6)
DaS Wappen ift ganz unrichtig. Es ift nicht unmög<
ljch, daß der Renovator den Vordertbeil deS Kopfes, die
Vrust und daS Untertheil für drei schwarze Balken ansah.
4.
P e t e r R a i n e r .
zu Rain, der 19te Ritter nach dem NuNdeSbriefe. 1467 kauft
er Wiesenborf/) Er war herzoglicher Jägermeister und 1480
Pfleger zu Deggendorf.s) 1489 suchten er, HanS Zenger
und Jörg Nothaft um gütlichen AuStrag mit dem Her-
zoge nach.
DaS Wappen ift mit Ausnahme deS untern Theils
richtig.
5.
B e r u h a r d v o n S t a u f f
zu Ehrenfels, Freiherr, war die Seele deS Bundes; obne
ihn wäre es kaum zum Ausbruche des Krieges gekommen.
Kaum hatte der Kaiser ihm die Achtvollstreckung der Stadt
Regensburg aufgetragen, begann er mit Raub und Brand
offenen Krieg gegen den Herzog, Am 14, März 1492 war<
fen ihm die herzoglichen Gesandten vor, daß er des Herzogs
„armer Leute Frauen aller Kleider entblößt, mit ihren Ar»
men ausgespannt, und mrt unziemlichen brennen an ihren
Leibern schwerlich gepcinigct habe,"v) Nach kurzer Belager«
ung siel seine Burg Ehrenfels in die Hände des Herzogs.
Den erlittenen Schaden berechnete Bernhard auf. 4 1 , ( M st.
«) Krenner, Landt. 11, 16.
?) Hund, Stammb. 1, 308. -
») Krenner 10, 561.
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Obwohl besiegt, ließ der stolze Mann sich vernehmen: „die
Zeit komme noch, wo der Herzog gnädiger sein werbe." —
Nach scinei Aussöhnung diente er dem Herzoge wieder treu,
Namentlich im Landshuter Erbefolgekriege als Hauptmann
L Ingolstadt Und starb 1508. — Bernhard, der Sohn
Hans I I . von Stauff (einer der 3 „großen Hansen" auS
) kommt erst 1475 in Urkunden vor. Vermuthlich
war er im Auslande auf Reisen ober in Kriegsdiensten.,'
Das Wappen ist mit geringen Abänderungen richMl "'
6.
H a n s P a u l f t o r f e r .
Hans IV. dir Nettere saß zu Kürn, sein Vetter HanS
der Jüngere blieb ein Anhänger des Herzogs. 1446 war
Hans noch minderjährig,'") 1461 heißt ec bereits der Ael»
tere und war Obervropst des Klosters Niedermünster. Am
-5. M a i 1492 sendete er dem Herzog den Fehbebrief, ebenso sein
Sohn Wilhelm. Burkhart von Knörringen nahm nach acht«
Belagerung seine Veste Falkcnfels, und beide Pauls-
genctben in Gefangenschaft. Bei der Freilassung stell«
ten sie am 13. Juni 1492 einen Revers aus, daß sie des
Herzogs treue Diener wieder sein wollen.") 1493 ( I M )
tre ib t Hails,an den Herzog, « könne nicht zum Landtage
kommen, da das Podagra mit aller seiner Macht an ihn
sc,.'2> Hans starb
DaS Wappen ist, richtig.
' " ) Chmel, Reg. K. Friedrich. Nr. 2179.
" ) Krenner i i , 16.
'2) id. 196.
' ' ) Hund, Stammb. 2, 213.
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7.
S e b a s t i a n P f l u g .
'" '"Sebastian, Sohn deS ^452 gestorbenen Hintschky PstuA
kesaß die Veste Schwarzenburg bei Rotz, diente als I ü l W
ting j449 dem Markgrafen von Ansbach gegen Nürnberg,'^)
war l452 Pfleger zu Wörd,'^) zcg 1461 mit 1N0 Pferden
dem Herzoge Heinrich von Bayern zu Hilfe gegen den Mach
grafen/6) wurde 1466 zum Hauptmann des Einhornbundes
gewählt. l468 finden wir ihn mit 400 „Kreuhcrn" beim
(Kreuz)-Zuge gegen Böhmen.'?) Lange verwaltete er die
Pflege zu Cham. Dem Löwler-Bundc stand er als Haupt«
mann vor. Vor dem Jahre l496 starb er.
.DaS Wappen ist un^chtig. Vermuthlich verblich die
grüne Farbe der Blätter und auS dem übrig gebliebenen 3 M
formte, der Renvvator «inen Pfeil. (Auf dem Grabsteine ci<
lft:s Fronauers ist ein Pfeil zu sehen.) Ebenso ist eS mit
8.
A n a r k v o n W i l d e u f e l s .
-'' Der Wildenfelstr besaß Schönkirch in d<r Oberpfalz als
böhmisches Lehen. l459 dienten S m a r g h und sein Bruder
Heinrich dem Herzog Heinrich von Lanbshut gegen den Marl«
grafen.'s)' Nnark war eines der thätigsten Mitglieder. Er
war eS, der den König Ladislaus von Böhmen bewog, die
Löwler gegen den Herzog in Schutz zu nchmen, und machte
darum öftere Reisen nach Prag und Ungarn. Nach Been-
<4) Quellen und Erörterungen, 8, l49.
'5) Uttn, boie. 26, 469.
's) At. d. Wiß. 1842, 62.
'?) Gemeiner, 3, 435. t .m C
'«) Ak. d. Wiß. 1842, 15.
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^ N N deS Krieges machte er Hm WaMhrti,n?ch Zer«<
salem.«») . ^ ^ <
Das Wappen ist mit den' Rosen und Löwen zu ver-
bessern, (Die baymtschin Mldtn fe l f t r - -Wten oft die Rose
G h r i st o pH R ä i n ^ > ^ ^
ein Bruder des obengenannten Peter von Rain,'der 28ste i !^ '
bitter. .Sein Vater starb 1450. Er starb 1495.2")
DaS Wappen ist durchaus richtig.
10.
G e o r g der W a l d a u e r
zu Waldau hatte Anna, die Tochter des Sebastian Pflug,
Ml Ehe. "''"° ^ ' ' '^
1466 war er beim - Aün^>e' deS" AingehürnS zU'
gensbura.,2') 1471 wlrd er mit Reichslehen belehnt,22)i
sandte dn Herzog Georg von Lanbshut den Pstegcr zu Park«
!lein, Georg Waldauer, als Hochzeitlader att'dcn König'von
^öhinen.^) 1492 stiftete Georg zu Narnberg einen Iahr-
lag u,id ein ewiges Licht. Er starb während des Krieges.
Eein Sohn Gitg kommt am 20. Dezember'1492 jn'einer
lser-Urku»de vor.
Das Wappen hat Herr von Voit ganz unrichtig ge-
geben, von einer blauen Farbe ist nichts W bemerken. Ob
b>«, Verbesserung richtig ist, muffen wir< dahmgestM-sein.
'») Köhler, 3)iünzbelust. 5, 11, 1,71.
2») Hund. Stammb. 308. ' '
2') Gemeiner. 3, ^12. liuH
'22) Chmel, Reg. Kais. Friedr. I I I . N«. 6307/i ' '
22) Westenneder, Beitr.
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l«ff«n. ^vtnl M « ^
Platz.
Georg entspricht HA angewWni
»l^ jli „o Balthafar Marbevger
zu Kürnberg bei Stamsricd, der 42ste Ritter nach dem Buw
dcSbriefe. 1461 wirb er mit den Geschwistern Ulrich und
Apollonia genannt.") Zum Heile seiner Seele machte er
verschiedene Stiftungen im Kloster Echönthal und starb vor
dem Iqhre 1499 qlS der Letzte seines Geschlechtes.
DaS Wappen der Warberger ist ein ästiger Querbal-
ken in Gold, kuL i»o<5
H a n s I u d m a «y.
«Der Iudman. war, einer der Thätigsten beim, Bunte.
^ä58 verkauft er Oberärnbach dem Schwager Friedrich v M
Preising25), schrieb sich 1463 zu Affecking?«) 1466 war er
Mitglied des Emhornbuubcs. Hund ( 1 . 23?) gibt sein To-
desjahr 1490 an, er kommt aber noch am 2. Oltober
zu München vor,, da fer Herzog mit den Löwlem F
schließt.
Das Wappen Nr. 12 wird dem Iudmanischcn nach ge-
ringen Abänderungen entsprechen.
13.
D i e t r i c h H o f e r
von Lobenstein, bereits 1466 beim Einhornbunde, 1487 sin<
den wir ihn beim Turniere zu Regensburg,") Am 25. Mai
«<) klon, boic. 26, 498.
25) Hund, Stammb. 1, 237.
'») Ried, ooäex äipl. liat. 2, 1N33.
» ) v. Fieiberg, histor. Schr. g ^ 3 i / " ^ " ^ j ' .
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rich und
nachte er
starb vor
Querbal-
Bunde.
>rich voK
i war er
fchl To ,^
er 1493
Frieden
n.lch gc-
25. Ma i
übersendete <r dein Herzoge den Fehbebrief.2») Hund
(2,131) heißt ihn irrthümlich G e o r g . - ^ l ^
DaS Wappen trifft nach Abänderung der drei Ballen
in drei Sparren zu.
Sebastian von Waldau.
Sebastian war ein Bruder deS eben Nr. 10 genannten
Georg von Waldau. 1459 heirathet er eine Porauer in^)
U82 gaben Ul und Waldsteffel, sein Sohn, Zehentrechte zum
Gotteshause St . U l r ichs) 148? im Turnier zu Regensburg
theilte seine Frau den ersten Dank aus.^') Am Z.November
1489 wurde er von der Ritterschaft nach Franken gesendet,
Um diese zum Beltritte in den Bund des Löwen zu bewe-
gen.N) 1499 starb Sebastian.
Bezüglich deS Wappens müssen wir auf das bei Nro.
19 Gesagte verweisen. Ob die Verbesserung richtig ist, wa-
gen wir nicht zu entscheiden.
15.
H a u s T r e H w i t z e r
M der Rothenftadt, wovon er die Hä,fte besaß. 1468 über«^
ltug ihm der Herzog mit Jörg dem Donnersteiner die Be-
lagerung der Aeste Weißenftein.N) Nach Auflösung beS Lö«
wenbunbes finden wir ihn von 1496—1504 als Landrichter
«u Amberg und Richter zu Kastl.
««) Krenner 11, 4.
2°) Histor. Vcr. ReLensb. 17, 208.
2«) Brunner, Leuchtenberg 110.
2') Gemeiner 3, 754. v. Freiberg 3,83.
32) Krenner 10, 221.
2») Krenner ?, 121. Hund Stammb. 2, 60.
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M
1„i,./Da5 <chw<«z M k , tt<m abssetheilte W a M t t nach
ist jedenfalls untichtig,^ «ben^so das gegemvättig^w F
befindliche.
Oswald Gleißenthaler
zuDöltsch, der38steNitte.r. Sein wutverzweigtcS, noch leben-
beS Geschlecht besaß Gleißcnthal, Bergheim,,^ Dietersdoif,
Gutmanmg, Hochdorf, Plößberg ^ D ö M , .Wchachenhprf/
Schönkirch und Zant<, ,Ueber Oswald findet sich in U«
künden H s wenig.^Kch,, Be^tizjung des Weges,,
^ orben, zu stA. ^,,^> „.,»)« ,.,,i «l.ch '« ' i^
N a p M ^ r ^ l S extspricht genau seinem Geschlechts-
l '
Iobft I I . saß zu Schncebcrg und Thanftein'^
er, daß Nürnberger Dienstleute feine Dörfer „heimsuchen."^)
148 l stand er als Pfleger zii Wetterfeld im Dienste deS
Herzogs,^) t^9-2-am tß,'Mai'sMscndck 5o5sl dem Her.
zöge Hen^HqhdclMf,, ullt/erzeichtict von ihm u«d s e i ^
nern, <^sft»r Mir Piitzcnsdorf, HanS Trautcnberger!
he!« Gebersdorfer. Oswald Grünstauden, Jörg G i leu lM«/ '
WolfEitenharter, Niflafch Pplack, Heinrich Büchsenmeifter^'
Christoph Lcinpach, Christofth Göttlinger, Gundersich voN'
Hermansdorf, Wolf Ilttlinger, Endresko Raumensatl, Michl
Tegernbeck, Hans Frank, Heinrich Vüchscnmeister, Ulrich
Gemeiner, 3,
Voit, Franau, 32. ','"> " -tc,? ,k.
Es führte sonach der Zenger Geschütz,
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, «Bilg Neunhauser und Hcins ron^ Esl ing.^) ' I
nach <503.
DaS Wappen ist richtig, Herr von,Noit hfit das un-
tere Feld irrthümüch blau.
Hieronymns von Nußberg.
iu der Linden, der 32ste Ritter, war bei dem Tode deS Va<
lers Konrad 1460 noch nicht 21 Jahre alt. 1491 theilteer
°>it den Brüdern die «Mer und' erhielt Linden.^)
DaS Wappen ist nach geringen Abänderungen nchtia.^
19. >!?
H a n s T h ü r I i'H'Fe r 11.^ '
!» Thürlsteitt und Traubcnbach, zu welchen Besitzungen er,
"och durch Heirath Camera« brachte, 1467 wurde er vom
Hvchstifte Regensburg mit dem Edelsihe Zant belehnt.^)
^92 am 25. Ma i übergaben ex und seine Söhne Eberhard
"Nb Wolf dem Herzoge den Fehdebrief.") 1495 verkauft er
«hamerau dem Herzoge.^) Vor dem Jahre 15'00 starb er,
^ zu dieser Zeit sein Sohn Eb die Stämmvefte TlMstein
^teits inne hatte. ' ßnUl « 0 « ^ «i,1
W i l h e l m von Raidenbuch " ^ ^n.
blr V. seineS Namens, saß'zu Steffllng, baS er vdm Mter,
Ulrich 1480 geerbt hatte. 148? war er beim Turniers zü^
» )^ Krennei ' i i , 9.
»«) Hund, Stammb. 1, 286. ,
2») Müller, bayr. Wald. 330.
" ) Krenner 11, ^. . <
<') Hund, Stammb. 1, 250.
. d. hift. Verein« Nb. XXV.
.1 .M (".
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Regensburg.«) . I M am 25. Mal sendet er dem HerzW
den Fehdebrief.^) Nach dem Kriege wurde er HofmciDl
des Bischofs Rupert von Rcgensburg und starb 1518. Wo
Wllheltn ltt' der Jugend sich aufhielt, ist unbekannt.^!. .
I n dem Wappen bei Voit, unrichtig mit blauem ^ber-
felde, ist der Manielschnitt verkehrt, wie überall, angebracht.
21.
J ö r g «p l e i s t e i n e r .,.
zum Hof, der 42ste Ritter. Ueber sein Leben ist wenig be-
kannt. Mit vielen andern Rittern sendete er am 25. Mai
1492 dem Herzoge den Fehdebrief.
Als Wappen führen die Bleisteiner, wie die Waldauer
— vielleicht eines StammeS — eine weiße Burg im rothen
Felde. Das Wappen Nr. 21, wird vielleicht hieher zu steb
len sein.
Hei,
ftlne
llche,
t«nf«
und
»etr,
schre
" 22.
H a n s v o n S t a u f f .
HanS I I I . yon Stauff, Bernhards Vetter, besaß mit
dem Bruder Ulrich I I I . Sünching, Mehing, Heimbuch,
Grleßau, Gemündt ,c. Nach dem Tode des Vater« 1470
erhielten die Brüder die Besitzungen. 1475 treffen wirHanS
auf der Hochzeit des Herzogs Georg zu Landshut. I m
Turniere zu Regensburg 148? war seine Gemahlin bei der
Mmtheilüng.") 1488 ,w,ar er, Pfleger zu Falkenstein"),^
am 29. Mai 1489 weigerte er sich vor dem Herzoge zu er«
«2) Freiberg, hist. Schr. 3, 81.
« ) Krenner 11, 4.
" ) Freiberg, hist. Schr. 3, 80.
« ) Al. d. Wß. 1823. 569.
0t
diese
fer:
Nir
«ißt
von
Kais
Acht
sage!
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scheinen.") Hans trieb bie''sncht, k o M O M
ltt als andere Mitglieder des Bundes, er veränderte sogar
ftlnen ehrlichen teutschen Hans in das slavische J a r o w i r ^
Aich dem Kriege aber war er wieder der ^ alte H a n s . ^
^ ' Bei Eroberung der Veste FalkenftlS fiel er den Herzog,
lichen in die Hände, 1498 starb er.
Das Wappen der Stauffcr ist richtig. (Seine Vettern
Nernhard und Hieronymus führten Nr. 5 und 28 das Eh<
»enfelser Wappen,)
23. .^
H a n s J e n a e r . '
Hans V. lebte auf der Veste Trausnitz; Schwcrzenberg
Und Fronau hatte er dem Vetter Christoph dem Icnger ab-
getreten, 1474 war er Pfleger zu Tannesberg.") Von il)>n'
schreibt der herzogliche Nentmeister Waltenhofer: „hat gesagt^
er seye bei einen artzt und doch stätts bei ihnen (den Löw«
lern)." HanS wollte sich mit dem Herzoge vertragen, da aber
bieser seine Forderungen nicht billigte, schrieb er an dm Etauf«
fer-. „nun nicht zu fcyern, und weiter zu arbeiten, damit
N i r kramen, dieweil der Markt vor der Thür steht —
t«D den Brief oder verbrennt ihn. "^)
Am 7. August l489 sagt er dem,Herzoge als
von Donaustauf den Dienst auf ." ) 1491 übertrug ihly hyz,
Baiser (auf Ansuchen, um Ursache zum Kriege zu haben) die
Achtsvollstreckung der Stadt Regensburg."") I n seinem Ab-
sagebriefe an den Herzog waren aufgeführt die Diener deS
gengers: Adam Freisaß, Hans Popp, Sebastian Petz, An>
" , ssrenner 10, 169.
" ) Hund, Stammb. 2, 394.
<«) Krenner 12, 267.
« ) id . 10, 229.
°°) Hund, 2, 395.
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W
bre Tiefenbacher, Iobst Lueginslanb, Philipp ,von der SchnO,
Michl Rotz, Heinz Hebentanz, Kleinheinz,^ Heinz Heß, S y s
ftl Forster, Hans, Rcuttei, Hans Hagel, Heinrich Pofp,
Gilg Hiltersrietter und Ulrich Echmir Hammer. — Nach de«
Kriege bifnte H<ms den, Herzoge wieder und starb 1506.
DaS Wappen Nr. 23 jst lichtig.
H a n s M a u s l) e i ll e r^
Ueber ihn finden wir wenig in Urkunden. Eein
ter Hans besaß von 1 4 4 2 - 1466 das Propstrichter-Amt zu
Niedermünster. Unser HanS- war 1483 Pfleger zu Barb-
, Das Wappen des MauShcimer ist, (nach einer Mittheil-
ung des Freyherrn von Leoprcchting) ein Thierkopf. Wie eö
mit Nr. 24 zu vereinbaren sein wird, . kann leider nicht an<
gegeben werden., Es ist möglich", daß dem, Renovator,
die Geschicklichkeit mangelte, den.Thicrkopf, zu zeichnen,
i^l> ni ,,i!ßü/^ 25. !
Hans und Wilhelm von
Die Brüder besassen, wie wir oben bemerkt baben, nur
ein Wappen, welches uns Nr, 25 ganz richtig darstellt.
Herr von Voit hat die Farben irrthümlich gebraucht.
25. NKü 1492 kündeten beide b w Herzoge die Fehde m
Wilhelm starb 1520.
26.
^ ^ A l b r e c h t M u r a c h e r ,
zu Gutteneck, der 2iste Ritter., 1475 fand er sich als des
Herzogs Albrecht Dicner beider Hochzeit deS Herzogs Georg
zu Landshut ein.^) 1485 bekriegt er mit!62 Genossen den
5') Hist. Vcr. Reg. 23, 264. Adelige G M , l 3 0 , '
52) Krenner 10, 4.
52) Westemieder Veitr.
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149
lMiuhigen- Hirzbg p
lcgte er die Pflege zu Lengenfeld' nieder und fagte H
zege den Gehorsäm-aUf.^ l ä M w l i ^ ei> zü München bei
dem Friedensschluße,5«) 1501 starb er. .n.i.,.) -,
- DnK Wappen Nr. 26 ttägt heut zu Tage Menntliche
Farben. Ich veMÜthe, daß selbes das Murachische Wappen^
sein soll.
27«
H i n ts ckik «p.flu g,
Herr zu Rabenstein, war zu Eternstein, einer Veste,
zu schcntrUg/ seßhaft. 148? besuchte ei.
z Nlrnier zu Regensbmg.^) " s- "Uo lu!?ch' ^ ^ c h ,
'^ 'Das Wappen Nr. 27 wird alS 1?aS W e 'zu^gelietl'ha^
' ; 'wir verweistli deßwegen auf Nr. 7. " ,^  ^
imn,^  ^,<,Hieronymus von
Freiherr von Ehrenfels, Prüder beS Bernhard-
saß zu Köfering und Trifftlfing. Seine Besitzungen überfie.l
ber. ^ eljoa^,.^öfe.iing.,.und,,Triftlfin wurden geschleift, da
<<M Hisronynms daS herzogliche Dstuf Pfatter angegriffen
uyd geplündert hatte. Später diente e,f dem Herzoge wieder
t.seu, zeichnete sich im Landshuier Erfolgekliege aus ,
seine Macht ,als Wimster mißbrauchend, siel M n Haupt.,a
8^  V 1516 durch Henfershand. /
fin,Wappen/siiOen wir.^jn H r . ,
W Wolfring war eines angesehenen Geschlechtes, däs i W
l^chteneck bei Sulzbach '^ftaniinte,' Seln Sohn ^Oeoüg-war
24) Krenner 8.
22) id . 10, 229.
2«) Rubhart, Gesch. d. Landst."
27) v. Freiberg, hist. Schr. 3, 8 1 .
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W
w Ingolstadt Studiengenosse deS Aventin. 1520 wird seiner
als bereits verstorben gedacht.
Das Wappen der Lichtmecker Nr. 29 hat sich Glt
erhalten. ?z m^
Wenn wir die Wappen weiter hin bis 44 betrachten,
so finden wir vorherrschend Roth und Vlau, und die Ent-
scheidung wird schwieriger.
30.
Heinrich Notffaft.
Heinrich IX. aus dem berühmten Nothaftischen Ge-
schlechte scheint älter als mancher der Vorgehenden gewesest
zu sein, da er auf Bitten der Gemeinde Köhing schon 1468
vom Kloster Rohr d l : Pogtei zu Köhting erhielt;^) allein
wir haben zu bedenken, daß über das Geschlecht der Nothafte
eine Menge urkundlicher Nachschriften bekannt sind, während
man andere Geschlechter kaum dem Namen nach kennt; zu-
dem befassen die Nothafte eine Menge Schlösser und kommen
somit früher selbstständig vor. »i, <i"l
l ^ Heinrich stand dem Bundeshauptmanne Pflug alsRath
ziir Seite. M i t dem Wilbenftlser betlieb er den Handel mit
dem Vöhmenkönige, an dessen Hofe er wohlgelitten war.
1492 plünderte Heinrich des Herzogs „Arme Leute" in der
Gegend von Vichtach, wurde aber von Bleiker Landschad ge-
schlagen, und dieser belagerte hierauf Heinrichs Vcste Traub'<
ling. Am 7. August 1493 war er beim Vergleiche des Her-
zogs mit dem Bundes) 1^95 betrachtete ihn der Schwäbi-
sche Bund als Hauptmann deS LöwenbundeS.°") 1508
ftarb er. : i ^ ^ , . ,
D wif^sMlDappen sein.
Er
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2») Nou. boio. 2, 95.
5») Kienner 11, 433.
°°) ib. 10, 477.
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31.
Hans von Parsberg<
Hans IV . von Parsberg führte ein MtenreicheS «Leben,.
Er saß auf der Veste zu Flügelsberg, die sein Vater durch
Heirath erworben. 1473 war er Mitglied des oberländischen
Adels.«') M i t Heinrich dem Nochaft wa? er Rath des Lö-
»yenblmde.s. ,.A>y,«,,.jH. Dezember 1491 begann Hans die
^ehde g '^gen den Herzog, plünderte dessen Dorf PertholMo«
fen bei Riedenburg und führte die Beute nach Flügelebtrg.
W r , schon, am 5. Jänner 1492 laZM >des Herjogs ,Leute
vor seiner Burg und nahmen sie mit stürmender Hand. HanS
Und Jörg, sein Bruder, wurden mit 18 Knechten gefangen.
W dem VcrsöhnunaMge zu Nördlingen, berechnete Haus
seineii, durch, ,den,Herzog erlittenen Schaden auf
>jlnd, hcmerkte habe i^, daß jhm dif Herzoglichen auS
kapelle 2 Glocken, 3 Meßgewänder, einen Kelch, ein
langbuch und eine Truhe mit Heillhümern geraubt hät
ten,^) Am 25. Ma i l492 wurde HanS auS ^er Gefangen«
schaft entlassen.«^ 150? starb er. ; "3
Nr. 31 wird. das Wappen deS Han^.^voy,
hyg.sein. , < ,
32. '
G e o r g I e n g e «^,
^ . seines Namens, lebte zu Thanstein un^ Schneeberg^
, Am 2. Mai 1492 übergab er dem Herzoge den, F«hdf-,
brief; ,5arin sind genannt, stme Difqe« Wolf und ChrsstoO
Zenger (seine Brüder), Heinz Rcuss, Peter Wild, HanS
Aschall, Cunz Baldauf, HanS Schweiger, Jörg Leubet?Ste-
phan Schmitzer, Wolf Eisner, Jörg Biug, Cunz Auftrager
«LA ,8
«') Krenner 8, 101. ,,99 , l
«2) Krenner 11, 67, 104,
" ) ib. 38.
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und Venebikt Schneider.^) 1520 starb er, (nach Hund 2,
371, 1536.)
Das Wappen Nr. 32 wird mit geringen Abänderung«»
baS Zengersche sein. 2 n^n,ch i.?' v . >^ns ^j.
^ " 33.
Hans von Degenberg.
Der Degenberger'wär nach dem Range der 3te
M k r M t etz mit de^ n Hussen, 'käm b a r ü ß f f ' m W
Kirchenbann und starb 1^87. Hans war i M Ho'fmei^
fter des Herzogs. 1^95 starb e r^ ) in eitteM' kaum 4 0 j a W
aen Alter. ' ^'NNüttsl n^n 3N n^l.'^«! <1nu s,'- - «
Wer sollte in dem blauen oblongcn Balken (Pfahl) baS
Wappen der Degenberger erkennen? Herr von Voit hat irr-
thümlich einen blauen P fah l ; in der Fronauer Kirche er-"
scheint derselbe roth, und dieser rothe Pfahl stellt unS das
eothe ^  Männlein im Degcnbergischen Wappen vor.
34.
Grasmus von «Paulstorf
zu Kürn. Sein Vater Heinrich starb j M ' l^85 besuchte
er ( 5 ^ ) den Landtag zu München.««) l-t89 vciweigerte c^
dem Herzoge die Steuer, darum trieben ihm die Steurer daS
Vieh weg.6?) Am 14. Jänner. 1^92 baten er und der Leubl-
singer bei dem Herzoge um Gnade, vermuthlich erschreckt durch
die Eroberungen der Veften Köfering, Ehrenfels ,c.; doch kack
die Aussöhnung nicht zu Stande,^) 1^93 war er unter
den 8 Rittern, mit denen der Herzog Frieden schloß.«»)
^lh !! f ^ 5 ( Ä i V u , )
" ) ib.'w, 575.
M ) Hund, Stammb. 2, 61 .
6«) Krenner 8, 429.
«?) Rudhart 1, 265.
W) Krenner 10,
«») Id. 11, 433.
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m
Wappen, 'wie Nr. 34 zeigt, w « M wir ln der
Nappenwelt kaum finden; darum nehmen wir keinen Anstand,
dasselbe für das des Erasmus von Panlstorf zu erklären und
darnach zu verbessern.
, 35 . l,n<
J ö r g N o t h a f t .
' I n dieser Zeit kommen zwei Jörg Nothaft vor. ^
hielt sich größtentheilS am Hofe deS Bischofs von Passaü
auf, und so werben wir es mit Jörg I I , zu thun haben. Er
saß zu Runding, Traubling und Heilsberg, 1485 war er bei
d«r Fehde gegen den Herzog-, Christoph. 1489 sagt er als
Pfleger von Abensberg dem Herzoge den Dienst auf.^)
Das Wappen Nr. 35 ist sicher ein NothaftischeS.'
36.
H a n s N o t h a f t
saß zu Weißenstein, wo eln Zweig der Nothafte herrschte, der
hrMe noch blüht.
DaS Wappen Nr. 36 ist gleich dem Vorigen ein Nöt-
haftisches. " " ^ i w m««5 ,ch..
Von den 46, eigentlich 45 Geschlechtern leben heut ju
Nige noch die Nothast, Gteißenthäl und Leubtf ing.
37.
K a s p a r N o t h a.,f, t ^ n ^ l i ^ F »c
Kaspar I I . auf der vesten Burg zu Luhmanstein seß-
httft, war mit bm Vorstehenden von gleichem Alter. Sein
Vater Heinrich starb 1488. 1493 am 8. Oktober vertrug er
5ch seiner.Forderungen wegen mit dem Herzoge.") 15N4
war er bei der Schlacht zu BernhardSwald und wurde we-
"5t !
Krenner 10, 195.
Krenner 11, 458.
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gen bewiesener Tapferkeit vom Kaiser zum Ritte« geschlagen.'
j.Z20 starb er. l>
<jü>l Das Wappen, N». 37 ist ebenfalls baS Nothaf t iM'
„„ ' uz
Mi t dem Wappen Nr, 38 sind wir in Verlegenheit.
Sehr wahrscheinlich soll hier daS Mseilbeckische Mappen stehen,
Ulr ich der Elsenbeck verlor im Kriege seine GHer Mden
Herzog, erhielt sie. aber wieder .zurück!' ' ' ,
-,?! ' ' 39. ' ^
!, P a u l v o n K e u b l f i n g
söi, Hauzenstein erscheint zum erstenmale '1W5 äuf dei»i
Landtäge/2) Grstarb'während des Krieges,'im Jahre t ^ 2 , ^
Stitt Wcipp'en wirb N n 39 nilt geringen Aender«
ungen sein.
der I I . seineö Namens, saß zu Gleiritsch, der letzte her 3i^ it»
^i/s. Abwohl un Besitze sehr vieler Nachrichten überiieseS
Geschlecht finden wir keinen Wilhelm, sondern zu ditfer Iejh
Friedrich,, HanS und Konrab. ^! ,^  ,,:, ^; n ^ " ^ I '
,, A q « Mappen N,f^ l j Wrb daS SchlammerSborstsche ftwr
4 l .
Balthasar Berchtoldshofer
zu Fronhofen, auch der ^liste Ritter im Bundesbriefe, der
'beS 1482 gestorbenetl Friedrichl l . von BerchtotdSho-
ch. Ma i übernahm er eine Gesandtschaft nach
ist ,mit;Verwechselung,der M b m
72) Hund 2, l88.
^3) Krenner 8, 429.
" ) id . 12, 4?6.
72) Krenner 10, 579.
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!!ÄM!!!(>n?s» N)s K n d w i z v o n M n r a c h ! !iüls ,^ Ml>
zu Nledermurach schrieb vor Schließung ßes 'Bunbes "^
Cham eine Versammlung der Unzufriedenen nach Neu»
markt auS/6)
Herr von Voit bringt uns im Wappen Nr. 42 drei
blaue Berge, die z. I , m der, Wirklichkeit r o t h sind^ Da
derlei Wappen nirgends vorkommen, nehmen wir keinen An-
stand, eS für ein MurachischeS zu halten .uM,hienach zu
!, , , s S i g « m « d v o n T a t t e l b o g e n n ^
von Amschwang/be-'Letzte der reichen und mächtiM Sattel»
bog«, starb 1537 als Laienbruder zu Oberaltaich und kämi
somit um das Jahr l489 kaum mehr als 32'Jähre ge!>
zählt haben. 1^87 erschien er im Turnlere zu MegrnS?
burg.^) Während deS KriegeS brannte lljm ber eigeneVun,
deSgenosse HieronymuS von Stauff die Veste Arnschwang
nieder, da er dem Herzoge das Oeffnungsrecht gestattete. Zu
EhrnfelS leitete er die Vertheidigung und siel dort dem Her-
zoge als Gefangener zu. Am 7. August l493 war er bei
dem Friedensschlüsse/s) 1504 (5 . Juni) schlug Sigmund die
Böhmen bei Runding, wurde aber dabei verwundet.
DaS Wappen Nr. 43 erklären wir unbedingt für das
der Sattelboger; ein dergleichen Wappen wird sich kaum
auffinden lassen.
Wi lhe lm Paulstorfer
war der jüngste, darum auch der letzte Ritter. Das Schil»
deShaupt im Wappen beweiset unS, daß der Vater noch lebte.
7») Krenner, 10, 166. -
77) Einzmger b. L. 1, 413. v. Freiber« h.'Schr. 3, 81 , 84.
« ) Rubhart 1, 283.
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<487 erheirathet ermitUrsula^Heibeck Wiesenfelden,")
am 8. Juni wuck 'er^zu Falkenfels gefangen genommen.
utt"unsere Ontzifferung ver Oappen^ " ,Ist
es 'aUlh nicht gelungen, tm vollständigen VeMs'fur jedes
einzelne Wappen beizubringen, dürfte doch' der vörgeste t^e
Zweck erreicht und nachgewiesen sein, daß die Wappen l»,e
der Löwen-Ritter in der Ordnung nach dem Alter sind.
Zum Schlüsse wollen wir zwei Beilagen anfügen, ein
Verzeichniß der Mter nach dem VundeSbriefe und ein MeiteS/
baS uns ha^ ,wshlscheinliche M « d^erselben im Jahre
mit
iyr, Wqld. sttn^.W
(3
< ' G »II»
MMlXl ,
ml
,0t ,
.58 ,t8 ,6 .'ckT F «nswß.u.k,^ >l .? ,6
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Jerzeichniß derMiÜer'naH l>em Aunoesbnefe.
i .
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
10.
11.
l ? .
13.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
Sebastian Pflug, Aerc zu'Rabenstein, zu Schwar-
zenburg. ' "^
Arnak Herr zu Wildenfels, zu Schönkirchen.
Iobannes Herr zu Degenberg.
Vernhardin von Stauff, Herr zu Ehrenfels.
Hinzig Pflug, Herr zum Rabenstein.
Hieronunms v. Stauff, Herr M ElunfelS.^,
Hermann Heibeck. ' ^ " ' , 1 . , ,"", <,»
Jörg Ienger zum Schnceberg. ^ '« .
Heinrich Nothaft zu Wernberg. ,
Hans von Stauff zu Sünching, Ritler.
Ludwig von Murach zu Niedermuräch. '
HanS von Parsberg zu Fugelsberg.
HanS Iudmann zu Affelina,.
Georg von Waldau zu Walbau.
Hans Paulstorfer der Aeltere zu Kürn, gesessen zu
Falkenfels.
Iobst Ienger zum Schneeberg.
Hans Ienger zu Trausnih.
Georg Nothaft von Weinberg.
Peter Rainer von Rain.
Sebastian Waldauer zu Waldau.
Albrecht v. Murach zu Gutteneck.
Sigmunb von Sattelboger zu Arnschwang.
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23
24
25.
26
27
28.
29.
3.0.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
EraSnmS Paulstorfer zu der Kürn.
Dietrich Hofer von Lobenstein.
Hans Nothaft zum Weißenstein.
Wilhelm von Raidenbuch zu Stefsting.
Paul Leublsinger zum Hauzenstein.
Christoph Rainer von Rain.
Christoph Zenger zum Schwarzenberg.
, Wilhelm Paulstorfcr zu der, Kürn. ^
^NW>nr'Nothaft zu WarMch . ^ ^
HieronymuS Nußberger zu den Linden.
Heinrich von Aosberg zu Rumburg.
Marr Warter von Stamach. ,
Hans Türlinger zu Camcrau. '^
HanS Treßwitzer zu der Rothenstadt.
und 38. Hans und Wllhelm Stainer zu RackendorH
Ulrich Elsenbeck zu Güttin g. , -
OSwald Glciffenthaler zu Döltsch'.
Valthnsar BerchtolShofer zu Fronhofen.
Valthasar Warberger zu Kürnberg.
Heinrich Lichtenecker zu Wolfring.
Jörg Pleifteiner zum Hof. ,
HanS Mausheimer zu Rott, , .
Wilhelm Schlamersdorfer zu Gleirilsch.
»! ,!'!?!,'!.'.
»niolil
2
3
4
5
6
>7
8
9!
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Gerzeichniß öer Kitter nach ihrm Mer.'
Name der Mitglieder
33 IHeimichv.Absbeig z, Rumburg,
34 ^Marr Warter zu Stainach. ^
7 Herman Haibeck
19 '^Lctcr Rmner zu Rain
4! Bernhard v. Stauff z. Ehrnfels
15
1
I I ! 42
146?
1475
1461
1449
Hans Paulst^rfer ,u Kürn
Zebastian Pstug z. Schwarzenb,^
Anait o. WildcnfclS zu Schönt, i
Christoph Rainer zu Rain ^
Oeorg Waldauer zu Waldau.
^Baühasar Warbergcr ,, Kürnb.^ I46l
1509
1492
51494
c1508
N494
1466
8
29
Ha,is Iudman zu Affeking ! 1458
24 »Dietrich Hofer z. Lobenstein ! 1466
20 Sebastian v. Waldau z. Waldau! 1459
36 z'Hans T, eßwitzer,, d. Notbenst. ! 1468
40 ' Oswald Gleißenthaler z. Döltsch! ?
!6 Iobst Zenger zum Schneeberg! 1462
32 .Hieron. v. Nußberg j . d. Linden, 1460
35 Hans Thürlingcr zu Camerau 146?
26 Wilft. v. Raidenbuch z. Stefsting^ »479
44 Jörg Bleisteiner zum Hof !! ?
IN zHans von Stauff z.Sünching! 1470
17 Hans Zenger zu Trausnitz ^ 1474
45 Hans MauSheimer zu Nott ^ 1483
37 Hans Slainer zu Rackendorf !> ^, . „ „
38 ! Wilhelm Steiner z. Rackenborf ! / ^ ^
2« Albrecht Muracher z, Gutteneck! 1475
5 Hintschik Pflug v, Rabenstein! 1487
29 l Christ. Zenger z. Schwarzenberg! 1487
1501
51494
51493
51499
51493
51494
1499
«1504
1492«
51503
51495
515l8
51498
51506
51520 c
51501
51520
72 „
70 „
o 63 „
62 „
62 „
60 „
60 „
60 „
60 „
60 „
58 „
58 »
<: 58 „
56 „
56 „
55 „
55 „
50 „
c(48?)„
46 I
e 45 „
o 44 „
42
e 42
39
39
I n Urk. erscheinen die Adeligen selten vor dem 30 Jahre,
w ^'"-nie früher! —
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30
31
32
33
34
35
36
3?
38
39
40
4<
42
43
44
«45
?,.
des
Bun»
»iief«
«
43
9
12
8
3
23
18
25
31
39
27
46
41
11
22
^
,»
Name der Mitglieder.
^ " ' ) " ' " " ' ^ ' ^
Hieronymus v. Stauff
Heinrich Lichteneckerv, Wolfring'
Heinrich Nothaft zu Wernberg >
HanSv, Parsbergz, Flügelsberg
Georg Zenger zu Echneeberg
Johann von Degcnberg
Erasmus v. Paulstorf zu Kürn
Georg NotHaft zu Wernberg
HanS Nothaft zu Weißcnstein
Kaspar Nothaft zu Lutzmanstein
Ulrich Elscnbeck zu Gütting
Paul Leublsinger zu Hau<euste!n
Wilhelm Schlamcrsdorfer
Nalth, Berchtolshofer,. Fronhof
Ludwig von Murach ^ '
Siqmund von Sattelbogen
Wilhelm Paulstorfer ^ '^
Noch sehr jung.
Scheint etw»« älter, ca. 41 Iah«.
Genannt
in
belann«
ten
seit»)
,487
14^9
1468')
14.73
1489
1487
1485
1^85
1487
1483
?
1481
1489
1489
1489
1487
1487
Sterb«
Iabi.
N516
1-1520
1-1508
f1508
1- l 520
1-l495
1-1512
t1511
1- ?
t1520
?
51493
?
1-1520
?
51537
1-1519
M t «
38
3«
c38
c 38*»)
c: 35 ,
o35
c33
o33
c 32
c32
?
c32-36
c 32
c: 32
30 c
30 o
30«
9!
Nu
stent
'st r
Umf
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wur
der
Nrm
lich
144
teie«
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auf,
nan
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02666-0164-5
